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Neue Zahlen zum Verkehr in Burghausen

„Krakenlösung“ an der Wegscheidkreuzung

1. Verkehrszählungen aktualisiert

Die massive Industrieerweiterung 
im Norden der Stadt und die damit 
einhergehenden Verkehrssteige-
rungen (Pendler, Speditionsverkehr) 
als auch das laufende Raumord-
nungsverfahren zur B 20-Ortsum-
gehung machten es notwendig, das 
Verkehrsaufkommen in und um 
Burghausen zu überprüfen und von 
kompetenter Seite bewerten zu las-
sen.

Hierzu beauftragte die Stadt das 
anerkannte Fachbüro Prof. Kurzak, 
das auch schon die bisherigen Ver-
kehrsuntersuchungen 1990 und 1998 
durchgeführt hat.

Kurzfassung der Ergebnisse:

a.) 	Im Norden der Stadt (Wegscheid-
Kreuzung als neuralgischer 
Punkt) wächst der Verkehrsstrom 
von 24.000 bis 30.000 Kfz/24h 
an. 

	 Hier ist ein Umbau der Kreuzung 
dringend erforderlich, empfohlen 
wird ein Kreisverkehr als Vertei-
ler nach Altötting/Emmerting 
und ein Überbrückungsbauwerk 
über den Kreisverkehr (sog. „Kra-
kenlösung“) für die direkte Stre-
cke Marktl-Burghausen. 

	 Weiters ein 4-spuriger Ausbau 
in Richtung Burghausen und 
Abfahrt zur Burgkirchener Stra-
ße. Dies ist die mit Abstand  die 
leistungsfähigste Lösung. Eine 
entsprechende Planung (s. Foto) 
ist vom Straßenbauamt ausgear-
beitet und könnte innerhalb von 
zwei Jahren gebaut werden. 

b.) 	Die Verkehrsströme in Burghau-
sen haben um 20% bis 30% inner-
halb der letzten 10 Jahre zuge-
nommen.

	 Beispiele der Hauptbelastungen 
an Kfz/24h:

	 - 	 Marktler Straße zwischen 	
	 Bahnhof und Engl-Kreuzung

		  18.200
	 - 	 Marktler Straße zwischen 
		  Engl-Kreuzung und Bürgerhaus
		  11.600
	 - 	 Berchtesgadener Straße
		  13.300
	 - 	 Tittmoninger Straße
		  (neue Brücke) 9.300
	 - 	 Ludwigsberg 8.700
	 - 	 Burgkirchener Straße
		  12.800

c.) 	 Eine Ortsumgehung B 20 ist vom 
Kreisverkehr aus (s. Foto) in Rich-
tung Lengthal möglich. Ein Ver-
lagerungseffekt auf eine Ortsum-
gehung wird mit 6.000 bis 7.000 
Fahrzeugen prognostiziert.

d.) 	Die Straßen innerhalb des Stadt-
gebietes sind leistungsfähig, aber 
an den Grenzbelastungen der 
Aufnahmekapazität (s. Pkt. b.) 
angekommen. Etwaige Umverla-
gerungen können in den inner-
städtischen Hauptachsen nicht 
vorgenommen werden.

2. Terminalplanung

Die Vorarbeiten für den öffentlichen 
Güterterminal bzw. Verladebahn-
hof sind nun abgeschlossen. 

Rahmendaten hierzu (Foto)

Kosten reiner Verladebereich ca. 10 Mio €

Nebengebäude, Technik, 
Lagerbereich

6 Mio €

Zubringerverkehr von B 20
(Verkehrserschließung)

3 Mio €

Alzbrückenerweiterung, 
Unterführung B 20

5 Mio €

Grunderwerb, 
Bannwaldersatz

4 Mio €

Gesamt  ca. 28 Mio €

Das Eisenbahnbundesamt in Bonn 
ist die entscheidende Förderstelle - 
hier erwarten 1. Bürgermeister Hans 

Steindl und Geschäftsführer Anton 
Steinberger (WiFöG) bis Ende Febru-
ar eine verbindliche Auskunft über 
die Förderhöhe des Gesamtprojektes 
- hier sollte auf Grund der überregi-
onalen Bedeutung und des hohen 
Frachtaufkommens aus den Indus-
triezentren Burghausen/Burgkir-
chen ein Höchstfördersatz von 70% 
bis 80% erzielbar sein.

Bürgermeister Hans Steindl: „Nur 
bei einer optimalen Förderung ist 
der Terminal realisierbar“, da die 
anderen Partner Industrie/Banken/
Landkreis/Stadt sonst bei der Finan-
zierung überfordert wären.

Vorteile eines öffentlichen Terminals:

- 	 Frei zugänglich für alle Container-
Transportgüter aller Firmen und 
Verlader der Region    im Umkreis

- 	 Betriebsgarantie für 20 Jahre
- 	 Festpreisbindung und damit gute 

Gesamtkalkulation für eine Lade-
einheit für gesamte    Betriebszeit 

- 	 Investor (Eigentümer der Anlage) 
und Betreiber dürfen nicht iden-
tisch sein

- 	 Verladekapazität in einem zweiten 
Ausbauschritt erweiterbar

- 	 weitere Standortsicherung und Re-
alisierung eines nachhaltigen Ver-
kehrs- und Transportkonzeptes

- 	 Deutlich gestiegener Anreiz für 
Deutsche Bahn AG auf der Strecke 
Burghausen-Mühldorf-München 
Ost schneller und effektiver zu in-
vestieren in neuen Fuhrpark, zwei-
gleisiger Begegnungsabschnitte, 
Elektrifizierung, Lärmschutz etc.

Geplanter Standort für 
den Verladebahnhof (V-Terminal)
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